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Vorwort 

Im Jahr 1997 j ährte sich zum 500. Mal der Geburtstag des aus Bretten gebürti­
gen Humanisten und Reformators Philipp Melanchthon. Aus diesem Anlaß fan­
den in Deutschland, Europa und - in Verbindung mit dem Melanchthon-Institute 
in Houston/Texas - in den Vereinigten Staaten eine Fülle von Veranstaltungen, 
Konferenzen, Vorträgen, Publikationen und Ausstellungen statt, die sich dem Le­
ben und Wirken des Freundes an der Seite Luthers widmeten. Der vorliegende 
Band präsentiert j ene Beiträge, die während der internationalen Jubiläumstagung 
vom 16.-20. Februar 1997 in Bretten gehalten wurden. 

Um Melanchthon war es im 20. Jahrhundert mit wenigen Ausnahmen, aber 
insgesamt doch in erstaunlicher Weise ruhig. Und wann immer sein unermeßli­
cher Einfluß auf die Theologie, Philosophie, Naturwissenschaften, Kirchen- und 
Reichspolitik und Bekenntnisbildung Gegenstand wissenschaftlicher Untersu­
chungen war, geschah dies meist unter der duografischen Perspektive >>Melan­
chthon und Luther« . Es ist verständlich, dass von hier aus die ihm eigene Origi­
nalität nicht immer zum Vorschein kommen konnte. Die Jubiläumstagung 1997 
hatte deshalb als Generalthema, diese duografische Perspektive weitgehend zu 
verlassen, und zwar auf j enem Gebiet, das man als das ureigenste Anliegen 
Melanchthons bezeichnen muß: der Theologie. 

Ohne jene weichenstellenden historisch-kritischen Editionen, die aufgrund der 
Intuitionen des Kirchenhistorikers Heinrich Bornkamm dessen Schüler Dr. Dr. 
h.c. Heinz Scheible begonnen hatte, wäre die Melanchthonforschung heute nicht 
an jenem Ort, den sie in der wissenschaftlichen Öffentlichkeit einnimmt. Zurecht 
erhielt Heinz Scheible daher in diesem Jahr den Melanchthonpreis der Stadt Bret­
ten. Im Namen jener Autoren, die sich aufgrund dieser Lawine, die von ihm los­
getreten wurde, in der neuesten Melanchthonforschung verdient gemacht haben, 
sei ihm dieser Jubiläumsband gewidmet. 

Für die Erstellung der Manuskripte dieses Bandes hat sich die Mitarbeiterin am 
Melanchthonhaus, Frau Ulrike Wiedemann, verdient gemacht. Ihr sei herzlich ge­
dankt. Gleichzeitig sei dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
des Landes Baden-Württemberg für die erhebliche finanzielle Unterstützung der 
Herstellung dieses Bandes gedankt. 

Melanchthonstadt Bretten, Pfingsten 1999 
Günter Frank 
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Geleitwort 

Im Jahr 1997 war die Melanchthonsta dt Bretten Ze uge eines ersta unlichen Inter ­
esses an Leben un d Wirken des Humanisten un d Reformators Philipp Melan ­
chthon. Dieses in breiter Öffentlichkeit sichtbare Interesse an Melanchthon mag 
a uch daran gelegen haben, dass mit dem Thema des Jubil äums jahres >>Gla ube un d 
Bil dung << e in entschei den der Ne rv unserer zeitgenössischen Problematik getroffen 
w ur de. In der Tat ist mit diesem Begri ffspaar sowohl das tiefste Anliegen Melan ­
chthons benannt als a uch eine der wesentlichen Hera usfor der ungen, denen sich 
das Christent um in der mo dernen K ult ur gegenübergestellt sieht. Gla ube ersetzt 
niemals Bil dung, aber er för dert un d inspiriert sie. Gla ube ersetzt niemals die 
großen k ult urellen Leist ungen, aber er pr ägt sie un d m uß dafür Verantwort ung 
tragen, dass in unseren gesellschaft lichen Instit utionen das christliche >>Huma ­
n um «  seine Wirk ung entfaltet. Aber ebenso gilt umgekehrt : Bil dung, K ult ur, Wis ­
senschaft un d Politik verlieren ihre wesenhaften Gr un dlagen, wenn sie das reli ­
giöse un d ethische Er be unserer religiösen Tra ditionen nicht mehr einholen. 
Zurecht hatte deshalb der ehemalige Bun desverfass ungsrichter in Karlsr uhe Ernst ­
Wolfgang Böckenför de betont, das mo derne Gemeinwesen le be a us Gr un dlagen, 
die es selbst nicht begrün den kann. 

Die Melanchthonsta dt Bretten sieht es deshalb als eine ihrer wichtigen k ult ur ­
un d wissenschaftspolitischen A ufgaben an, mit der För der ung des Melanchthon ­
ha uses un d der Forsch ung einen Beitrag für das Verst än dnis unseres Gemeinwe ­
sens, insbeson dere der Be de ut ung der Religion für unsere zeitgenössische K ult ur 
z u  leisten. Dem Gemein derat der Sta dt Bretten, der ni cht n ur einhellig diese k ul ­
t ur- un d wissenschaftspolitische A ufgabe des Melanchthonha uses mitgepr ägt hat, 
son dern a uch diese Schriftenreihe der Melanchthonsta dt ermöglicht, sei deshalb 
herzlich ge dankt. Gleichzeitig möchte ich den Hera usgebern der Schriftenreihe, 
Fra u Dr. Johanna Loehr, Leiterin der Melanchthon-Forsch ungsstelle in Hei del ­
berg, un d Herrn Dr. Günter Frank, K ustos des Melanchthonha uses, für ihre Mü ­
hen um die >>Melanchthonschriften der Sta dt Bretten « danken. 

Es ist z u  wünschen, dass der Ban d  >>Der Theologe Melanchthon «  z u  einer brei ­
ten Disk ussion in der Öffentlichkeit un d z u  weitergehen den St udien anregt. 

Paul Metzger 
Oberbürgermeister 

9 

© 2021 frommann-holzboog e.K. – LESEPROBE 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



© 2021 frommann-holzboog e.K. – LESEPROBE 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



Melanchthonpreis der Stadt Bretten 1997 

Laudatio 

Prof. Dr. Dr. joHANNES ScHILLING 

Meine Damen und Herren, hochansehnliche Festversammlung, 

der Melanchthonpreis der Stadt Bretten wird nach 1988, 1991 und 1994 heute 
zum vierten Male verliehen. Nach einem katholischen Melanchthonforscher, der 
aufgrund eines systematisch-theologischen Buches geehrt wurde, nach einem 
evangelischen Kollegen aus der damaligen DDR, der durch seine kirchenge­
schichtliche Arbeit Melanchthons Wirken für Kirche und Gesellschaft besser ver­
stehen gelehrt hat, und nach einem niederländischen Kirchenhistoriker, dem die 
Ehrung für seine Arbeiten auf dem Gebiet der Geistesgeschichte der frühen Neu­
zeit, insbesondere des europäischen Humanismus, zuteil wurde, erhält den Preis 
in diesem Jubiläumsjahr ein Wissenschaftler, der sein ganzes Lebenswerk Me­
lanchthon gewidmet und damit - das darf man ohne Übertreibung sagen - in 
seiner Generation die größte, bedeutendste und wirkungsvollste Arbeit für Me­
lanchthon geleistet hat. 

Ich möchte Ihnen, das sehen Sie, meine Damen und Herren, den diesjährigen 
Melanchthonpreisträger als einen Forscher vorstellen, der in seiner Person und 
seiner Arbeit philologisch-editorische, kirchenhistorische, geistesgeschichtliche 
und theologische Arbeit miteinander verbindet. Für diese Aufgabe hat er ein Ge­
lehrtenleben lang Zeit gehabt und Arbeitsbedingungen, die es ermöglicht haben, 
daß ein solches Werk überhaupt zu Stand und Wesen hat kommen können. 

Heinz Scheible hat seine Arbeit in langandauernder stabilitas loci zugebracht: 
Das Haus des Gelehrten in der Heiliggeiststraße 15 in Heidelberg ist der Ort, an 
dem in beschaulich-arbeitsamer Atmosphäre die bisher erschienenen Bände von 
>>Melanchthons Briefwechsel« entstanden sind. Die Melanchthon-Forschungsstelle 
als einen Ort geisteswissenschaftlicher Grundlagenforschung von Rang zu nen­
nen, wird hoffentlich auch in künftigen Iaudationes möglich sein. Ich betone dies 
hier und heute angesichts der Schwierigkeiten und Probleme, denen auch wissen­
schaftliche Arbeitsvorhaben von unfraglicher Bedeutung oder hohem allgemeinem 
Interesse gegenwärtig ausgesetzt sind. 
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Es wäre nicht unpassend, wenn ich den Preisträger mit einer lateinischen Rede 
ehrte. Aber das wäre wohl nicht in Ihrem Sinne, meine Damen und Herren, und 
gewiß nicht im Sinne des Preisträgers, dem es immer wieder um Verständlichkeit 
zu tun war und ist. Und so halte ich meine laudatio auf deutsch, erlaube mir 
gelegentlich ein paar lateinische Sätze oder Begriffe und übersetze den lateini­
schen Titel sogleich: Sie haben eine Lobrede zu erwarten. 

Da einen das Grimmsehe Wörterbuch beim Namen Seheihle leer ausgehen läßt, 
insofern es dieses Lemma nicht kennt, brauche ich mich bei der Etymologie des 
Namens unseres Preisträgers nicht aufzuhalten. 

Wir kommen also sogleich zur Historia Scheibleana, in der gemäß Melan­
chthons Anweisungen für die laudationes folgende Leitbcgriffe enthalten sein sol­
len: Heimat, Geschlecht, Stand, Begabung, Erziehung, Zucht, Lehre und Taten. 
Ich handele hier freilich nur von denjenigen Begriffen oder loci, die dem Wissen­
schaftler Heinz Seheihle zuzuordnen sind, denn e r  ist es ja, der heute hier geehrt 
wird. 

Heinz Seheihle ist am 4. August 1931 in Pforzheim geboren. Aber man muß in 
diesem Geburtsort, der Stadt Johannes Reuchlins, keine tiefere Bedeutung für die 
spätere wissenschaftliche Arbeit des Preisträgers suchen. 

Seit 1951 studierte Herr Dr. Seheihle evangelische Theologie und Klassische 
Philologie an der Universität Heidelberg. 1956 bestand er das wissenschaftlich­
theologische Examen, 1958 wurde er Assistent und Lehrbeauftragter an der Uni­
versität Heidelberg, 1960 wurde er mit der Arbeit >>Der Plan der Magdeburger 
Zenturien und ihre ungedruckte Reformationsgeschichte<< zum Doktor der 
Theologie promoviert. In veränderter Fassung ist diese Arbeit 1966 unter dem 
Titel >>Die Entstehung der Magdeburger Zenturien. Ein Beitrag zur Geschichte 
der historiographischen Methode<< in den Schriften des Vereins für Reforma­
tionsgeschichte erschienen. Auch ein Quellenband über >>Die Anfänge der refor­
matorischen Geschichtsschreibung<< gehört in diesen thematischen Zusammen­
hang. 

1963 wurde Herr Dr. Seheihle Leiter der neugegründeten Melanchthon-For­
schungsstelle in Heidelberg, die 1965 von der Heidelberger Akademie der Wis­
senschaften übernommen wurde. 1994 wurde Herrn Dr. Seheihle die Ehrendoktor­
würde des Fachbereichs Evangelische Theologie der Universität Mainz verliehen. 
Den Melanchthonpreis, den er heute hier erhält, mag er selbst und können auch 
wir als Auszeichnung eines wissenschaftlichen Lebenswerkes verstehen. 

Doch soll und will der laudator an dieser Stelle nicht über die Persönlichkeit 
Heinz Scheibles sprechen, sondern über sein Werk. Seheihle cognoscere est bene­
ficia eius cognoscere - Heinz Seheihle kennenzulernen, heißt, seine Wohltaten, 
seine Verdienste für die Forschung kennenzulernen. 

Was sind diese beneficia? - Ich unterscheide diese Wohltaten für die Melan­
chthonforschung und die Wohltaten für die Reformationsgeschichtsforschung und 
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vergesse auch die beneficiola nicht, die kleinen Freundschaftsdienste, hilfreichen 
Antworten und Auskünfte in Gestalt von Briefen, Kopien, Mikrofilmen und der­
gleichen Hilfsmitteln mehr, mit denen er die Forschungen anderer aus seinen Ma­
terialien und Kenntnissen unterstützt hat. Davon ist in den eigenen Schriften des 
Preisträgers wenig zu merken; Arbeit aber hat er gewiß reichlich damit gehabt. 

Der Preisträger hat seinem laudator die Arbeit insofern nicht allzu schwer ge­
macht, als er sich gelegentlich, gar nicht so selten übrigens, zu seiner eigenen 
Arbeit geäußert hat. Als Historiker fühlt er sich Rankesehern Ethos bleibend ver­
bunden: »Die vornehmste Aufgabe des Historikers bleibt es« nach seinem Ver­
ständnis, »im Sinne Rankes zum wirklichen Geschehen vorzudringen«. Solche 
Arbeit verlangt Genauigkeit, gedankliche und sprachliche Disziplin. Was daraus 
entstanden ist, erweist Heinz Seheihle als einen gründlichen, sorgfältigen und ver­
läßlichen Historiker. Ja, ich möchte schon in historicis sagen, daß er, wie sein 
Meister Melanchthon, sich bemüht hat, die von ihm gebotenen Fakten und Er­
kenntnisse »sine ambiguitate« zu präsentieren, also ohne daß man über die behan­
delten Gegenstände oder die Meinung des Autors im Unklaren bliebe und daß 
aus solcherart Unklarheiten neue Kontroversen entstehen müßten. >>Bei ihm 
konnten die Studenten etwas schwarz auf weiß nach Hause tragen«, sagt Seheihle 
einmal über Melanchthon. Und der laudator fügt hinzu: Gleiches gilt auch für 
den Geehrten selbst. Warum er sich des >>getrost« enthalten hat, darüber wollen 
wir nicht spekulieren. 

Als seine Hauptaufgabe aber hat es Heinz Seheihle angesehen, Melanchthon als 
einen genuinen evangelisch-lutherischen Theologen darzustellen und ihn aus dem 
Geruch des Taktierers und Abweichlers, ja des Verräters herauszuholen. Davon 
zeugt insbesondere sein Melanchthon-Artikel in der Theologischen Realenzyklo­
pädie, und auch an vielen Stellen seiner gesammelten Aufsätze wird diese konse­
quent melanchthonische Perspektive erkennbar. 

Herr Dr. Seheihle hat mit Beharrlichkeit und Entschiedenheit die Perspektive 
Melanchthons in die Behandlung der Reformationsgeschichte neu eingebracht, der 
Forschung aufgegeben und sie angeleitet, die komplizierten und komplexen Vor­
gänge dieses Zeitalters aus der Sicht Melanchthons zu betrachten. Das ist eine 
alternative, eine komplementäre Sicht zu einer vorherrschenden Luther'schen Per­
spektive, die die Sicht dieses Zeitalters seit seinen Anfängen bestimmt. >>Ehren­
rettung für Magister Philippus« möchte man am Ende des 18. Jahrhunderts ein 
solches Unternehmen benannt haben. 

Heinz Seheihle hat durch seine Forschungen, durch seine Edition und seine wis­
senschaftlichen Aufsätze die Melanchthonforschung, die Reformationsgeschichts­
forschung, ja, die Geschichte der deutschen und europäischen Kultur dauerhaft 
und bleibend bereichert. In Gestalt der von ihm konzipierten und bearbeiteten 
Bände von Melanchthons Briefwechsel hat er ein eindrucksvolles Monument gei­
steswissenschaftlicher Grundlagenforschung geschaffen. Wir hoffen, daß die Mög-
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